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Die Augenärzte kennen im allgemeinen zwei Arten ſolcher

rſchiedenfarbigkeit der Angen Bei der einen iſt nur ein Auge an ſich
verſchieden gefärbt indem ein Theil der Jris eine andere Farbe zeigt wieder übrige hein ein Zuſtand der als einſeitige Verſchiedenfarbigkeit be

zeichnet wird Bei der anderen Form iſt jedes der Augen
aber die Farbe iſt bei beiden verſchieden und dieſe

eſchaffenheit nennt die Wiſſenſchaft zweiſeitige Verſchiedenfarbigkeit
Um dieſe Eigenthümlichkeiten beſſer zu verſtehen muß man wiſſen
wovon die Färbung der Regenbogenhaut überhaupt abhängt Die
dunkle Augenfarbe wie ſie bekanntlich bei den ſüdlichen Nationen und bei
der gelben Raſſe alſo z B bei den Chineſen gewöhnlich iſt wird durch
einen Farbſtoff hervorgerufen der in den oberflächlichen Zellen der Haut
eingelagert iſt Die blane Jris die hauptſächlich bei den nördlichen
Völkern vorhanden iſt wird durch das Fehlen eines ſolchen Farbſtoffes
bedingt Es kommen aber auch Ausnahmen von dieſer geographiſchen
Bertheilung der Augenfarbe vor So beſitzen die Nachkommen der Jüten
auf der Jnſel Wight ferner die Bewohner der Gegend von Briſtol und
des Hennegaus in Belgien ſehr dunkle Augen während blaue Augen
ar nicht ſelten auch in Oberitalien in dem Volksſtamm der

ken und ausnahmsweiſe ſogar auch in Tunis und Marokkovorkommen Jn Frankreich ſas zwei Zonen nach der Augen

färbung zu unterſcheiden eine nordöſtliche mit hellen oder blauen
Angen und eine ſüdweſtliche mit brannen Augen Die häufig
aufgeſtellte Behauptung daß die Augen der neugeborenen Kinder ſtets

n ſeien iſt nicht zutreffend es kommen auch ſolche von ſehr dunklerar vor Man iſt zu der Annayme gelangt daß eine ungleiche Färbung

ein und deſſelben Auges darauf hindeutet daß das Organ nicht voll
kommen entwickelt iſt und daß daber jede Operation mit beſonderer Vorſicht
unternommen werden müßte jedoch fehlt es zur Beſtätigung dieſer Annahme
an hinreichenden Erfahrungen Der Einfluß der Vererbung iſt in der
a der Angen ſehr bemerkbar wie wohl jeder innerhalb des Kreiſes

ner Bekannten und Verwandten hat feſtſtellen können Wenn beide
Eltern blaue oder beide dunkle Augen haben ſo wird die Nachkommen
ſchaft in etwa 95 v H aller Fälle dieſelbe Augenfarbe aufweiſen wenn
dagegen von den Eltern der eine Theil blaue oder der andere dunkle
Augen beſeſſen hat ſo pflegt die Zahl der dunklen und hellen Augen unter
den Kindern gleich auszufallen

Luſtige Ecke vEine neue Art Kleptomanie Richter Wie kamen Sie da
der Klägerin einen Kuß zu rauben Angeklagter Ich leide an

ptomanie und da konnte ich den hübſchen Mund der Klägerin der
mir ſo roſig verlockend entgegenfunkelte nicht ungeküßt liegen laſſen
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Aus Kalau A Sie wollen nach England hinüber S
Jal A Na dann beſuchen Sie doch einmal den Ort Lowood

Sie als großer Bierfreund müßten doch dahin Was giebt s denn
da A Na die bekannte Weiße von Lowood iſt doch berühmt
genug

7 J
Früh übt ſich Kleine Schweſter ärgerlich Jetzt thuſt

Du was ich Dir r Kleiner Bruder Ich denke gar nicht dran l
Kleine Schweſter thuſt es nicht Na ich wünſchte nur wir
wären erwachſen und Du mein Mann
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Dex Sichergehende Hausfrau Alſo ich bitte Sie Herr Aſſeſſor
kommen Sie nur morgen zu unſerer Abendgeſellſchaft Unſer Clärchen
ſingt Roſalie muſicirt und Aſſeſſor einfallend Und Fräulein Lies
chen Hausfrau Die trägt bas Eſſen vor Aſſeſſor Gut ſo komm
ich zu dem Vortrag des Fräulein Lieschen
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Auflöſung des 483 Preisräthſels Triller Jller
Zur Konkurrenz mit zugelaſſene Löſungen ſind diesmal die Löſungen

Lieder Eder nicht zugelaſſene Löſungen Cadenz Enz Arie Ar
Wacht am Rhein Gasparone Rhone Adagio Agio Choral An
der Weſer Recitativ Citat Oper Oder Finale Lieder Eider
Um Rhein Recitat Citat

Nichtige Löſungen gingen ein 52 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 88 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Erxich Görnert Johanna Arndt E Wenzel Erna
Reinicke Werner Jentſch Er Keerger A Apitzſch Roſa Uteſcher Otto
Benſe Gertrud Appenrodt Her nann Ebel C Krickſtaedt Olga Stroedicke
L Weber H Schäfer W Brünner Martha Stern Dorg Kober Her
mann Lehnert Hans und Frit Weinak Fr Wipplinger Marie Heuber
e Jda Gieſe Alfred Mauß Erwin Lewedde Wilhelm Otto

an B Sommer Ernſt Schulze Hans Untereiner M Wiill Jſa Als
Carl Schneider Margarethe Merz Felicitats v Kierski Frau

low Franziska Ricke Curt Marſchner Hedwig Tatzkow M Barthel
Jenhſch Martha Huhn Fr Golge

von auswärts von Bertha Backs Merſeburg Mathilde Freßdorf

Oberröblingen F Heergeſelle Zörbig Carl Heuber Berlin Lina
Doberitzſch Oppin Alfred König Nehlitz Frau A Laue Bitterfeld Franz
Hoffmann Schildau

Preis RKeichsgräſin Giſela Roman von E Marlilt
entfiel auf H Schäfer hier

484 Preisrütljſel
Die Sonne ſinkt und wie nun allgemach
Die erſten Zwei den längern Schatten weichen
Tönt der zwei Lehzten Lied ihr ſehnend nach
Dem ſüßen Ton der Flöte zu vergleichen
Doch eh entſchwunden ganz die erſten Zwei
Schallt Waffenlärm und lautes Schrei n und Rufen
Das Ganze führend fliegt ein Schwarm herbei
Es dröhnt das Feld von flücht ger Roſſe Hufen
Dann wieder Stille rings in Flur und Hain
Der Lehzten Lied erſtarb im Waffentoſen
Und lautlos ſchmückt in der zwei Erſten Schein
Der Mond des Sängers Stirn mit bleichen Roſen

Preis Hanff s Fichtenſlein
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Fr 41 Halle a den 14 Oktober 1900
Der verloreue Sohn

Von Hans Dolmer Berlin
Nachdruck verboten

Sie ſaßen am Frühſtückstiſch Ein tiefer ſchmerzlicher Seufzer entrang
ſich der Bruſt der Frau Der Mann ließ die Zeitung ſinken und bliche
ſie fragend an

Hent iſt ja Erichs Geburtstag weißt Du s denn nicht und ihre
dunkeln Augen füllten ſich mit Thränen

Er legte die Zeitung vollends aus der Hand und ſah die kleine zier
liche Fran freundlich an Ja Lisbeth ſagte er mit ungewohnt weichem
Ton ich habe auch ſchon daran gedacht den ganzen Morgen Einund
zwanzig Jahre wird er heut alt unſer JungeAus thränenſtrömenden Augen blickte ſie ihn erſtaunt an unſer Junge
ſo hatte er ſeit damals nicht geſprochen ſeit anderhalb Jahren unſer

unge3 h will Dir noch mehr ſagen Lisbeth fuhr er fort ich habe heute

die ganze Nacht nicht ſchlafen können ich habe über alles nachgedacht
Und ich glanbe Lisbeth ich bin zu dem Reſultat gekommen es iſt nun
genug er hat genug geſühnt wir wollen P zurückrufen unſern
Fungen den Erich und der ſtarke große Mann zitterte und er
konnte ſeine tiefe innere Bewegung kanm beherrſchen

Frau Lisbeth ſchluchzte laut auf ſo weich hatte ſie den Gatten kanm
je geſehen Sie fiel ihm um den Hals ſie umarmte und küßte ihn fiefand keine Worte nur abgeriſſene Laute rangen ſich von ihren Lippen

RNuhig Lisbeth ruhig mahnte der Mann heut iſt ſein Geburts
tag den wollen wir feiern wie ſichs gehört und gleich morgen ſchreibe
ich ihm Seine Angelegenheiten draußen wird er ſchnell geordnet haben
und wenn das Glück gut iſt können wir den Jungen in zwei Monaten
hier haben

Nun wurde Lisbeth redſelig das blane einfenſtrige Zimmer ollte er
bekommen und einen neuen Bücherſchrank ber alte tintenfleckige Schreib
tiſch wird friſch überzogen Erich ſolls hübſch und gemüthlich haben und
ſich ſo recht wohl zu Haus fühlen nach der langen Lehrzeit draußen in
freudloſer Ferne

Schon gut ſchon gut, lächelte der Mann und heut trinken wir
eine Flaſche Champagner auf ſein Wohl und richte uns ein ſeſtliches
Mahl vergiß auch nicht einen Blumenſtrauß auf den Tiſch zu ſetzen Die
Kinder ſollen s wiſſen daß der verlorene Sohn heimkehrt und ſie ſollen
ihres Bruders Geburtstag feſtlich begehen

Mit ſelig verträumtem Geſicht ging die Mutter umher Sie ſollte
ihren Erich ihren Aelteſten ihren Liebling wieder haben Wie hatte ſie s
nur die lange lange Zeit ertragen können ihn fern und elend zu wiſſen
ihren Herzensjungen Das war ja gar kein Leben geweſen nur eine
einzige lange bange Schnſucht nur ein Zittern und Sorgen und Sich
verzehren in Angſt und Kummer Der ſchöne blondlockige Knabe mit den
dunkelblauen Augen den friſchen rothen Lippen und dem leichtſinnigen
fröhlichen Lachen war immer ihr Liebling ihr Herzenskind geweſen die
drei jüngeren Geſchwiſter mußten weit zurücktreten Und als er anfing
kleine leichtſinnige Streiche zu machen hatte ſie vor dem ſtrengen
rechtlichen pedantiſchen Vater vertuſcht was zu vertuſchen war und ihn
oertheidigt und geſchützt ſo gut ſie es vermochte Die allzu harten
Strafen die dann doch von Zeit zu Zeit nicht zu vermeiden waren
hatten mehr ſie getroffen als den leichtſinnigen Knaben Und als er im
letzten Jahre ſeiner Gymnaſialzeit in wirklich ſchlechte Geſellſchaft gerathen
war die ihn zu Spiel Schulden und einem liederlichen Lebenswandel
verleitet hatie da wollte ihr faſt das Herz brechen vor Leid um den Lieb
ling Der Vater war zum Direktor des Gymnaſiums gegangen und
dieſer der die großen Anlagen des überaus intelligenten Knaben allmäh
lich verſchlammen und verſumpfen ſah hatte warnend geſagt Sehen
Sſe ſich beizeiten vor Jhr Sohn iſt ungewöhnlich begabt aber er iſt auf
ſchlechtem Wege er hat das Zeug zu einem bedeutenden Menſchen
oder auch zu einem großen Lumpen Dies Wort hatte den ſtrengen
korrekten Beamten hart getroffen

Sein Sohn ein großer Lump der Schande über die Familie bringen der
ſeinen Namen den er und vor ihm ſein Vater im Dienſte des Landes
und des Fürſten in Ehren geiragen mit Schimpf bedeclen würde

nein nein das durfte er nicht dulden da mußte etwas geſchehen Und
als kurz nach dem brillant beſtandenen Abiturientenexamen dem uur durch
eine ſcharfe Bemerkung über die ſittliche sich ein häßlicher Fleck an
Faſtet Erich durch einen neuen leichtſinuigen Str Vaterftadt eins
leine norddeutſche Reſidenz in Aufruhr verſetzie ſtand des Vaters Ent
chluß feſt Erich mußte fort mußte durch des Lebens Ernſt und des
ebens bittere Noth zur Einkehr und zur Beſſerung gezwungen werden

Sonſt war er verloren ein großer Lump
Und alle Thränen und alles Flehen der unglücklichen Mutter halfen

nichts die kleine weiche nie an war machtlos dem Willen des
ſtreugen in ſeinem ſtarren Pflichtgefühl unbeugſamen Mannes gegenüber

Nach Afrika ſollte er dori wo mit eiſerner Energie und angeſtrengter
Thätigkeit dem talentvollen Jungen ſich wohl noch cine ausſichtsreiche Zu
kunft eröffnen konnte

In tiefem Groll ſchieden Vater und Sohn von einander Der Vater
wollte was er that ganz thun Kein weiches Gefühl ſollte die ſchwere
Pflichterfüllung mildern bezahlte die Reiſe bis Pretoria und ließ eine
kleine Summe in Pretoria ſelbſt deponieren die Erich bei ſeiner Ankunſt
dort erheben ſollte Mochte er dann auf eigenen Füßen ſtehend ſehen
wie er weiter kam venſchaſclichen Haß den harten La in

n bitterem Trotz lei tli gegen ahatte Erich monatelang nichts von ſich hören laſſen Die arme
isbeth lebte kaum und der Maun ging in ſchweigendem Kummer durchs

Haus Endlich hatte die Liebe zur Mutter den Sieg davon getragen in
dem Herzen des tiefgekränkten Jungen und er hatte ihr nach
ſchweren verzweiflungsvoll ſchweren Anfängen habe er ſchließlich eine kleine
Anſtellung gefunden beim Bau der Eiſenbahn eine mühſelige Stellung
die ihn gerade eben vorm Verhungern ſchühze ſonſt ſei er geſund Dann
kam ein zweiter Brief ſeine Stellung habe ſich verbeſſert und er ſei jetzt
da ihn ſeine Sprachkenntniſſe und ſeine ſonſtige höhere Bildung empfohlen
hätten zum Bureandienſt avanciert grfundhettlich gehe es ihm gut Und
nun folgten in kürzeren Zwiſchenräumen Nachrichten die erkennen liehen
daß er in tüchtiger Arbeit ſeinen Lebensunterhalt erwarb und zu einem
ordentlichen ſelbſt n De r nreifte Jm letzten
Brief hatte er zum erſtenm 1 g aſſenUnd nun ſollte er heimkehren Frau Lisbeth ſaß in dem einfenſtrigen
blauen Zimmer das ſein Zimmer werden ſollte und hatte noch einmal
alles dürchlebt Jept erhob ſie ſich elaſtiſch und ging daran ſein Ge
burtstagsmahl zu richten Als ſollte er ſelbſt daran theilnehmen ſorgte
ſie für ſeine Lieblingsgerichte ſtellte ſeine Lieblingsblumen einen oßen
Strauß rother Nelken auf den Tiſch und legte den Feſtwein eine Fla

Champagner aufs Eis
Die Kinder jubelten bei Tiſch wie ein Alp war es von allen ge

nommen Und als der Vater ans Glas ſtieß um das liebe Geburtstags
kind leben zu laſſen und auf die glückliche Heimkehr des verlor enen
Sohnes zu trinken war er ſelbſt ſo heſtig J daß Thränen ſeine
Stimme erſtickten Die Mutter weinte leiſe vor ſich hin

Gegen Abend ſtürmte der fünfzehnjährige Georg ins Zimmer Ein
Brief ans Pretoria

Das hat er gut ausgerechnet der prächtige Jungel ſchmunzelte der
Vater hat uns zu ſeinem Geburtstage ein Lebenszeichen ſenden wollen

iſt doch n h ä a enteheAber es ar nicht Eri WoHaſtig griff ſer Vater e Briefe drehte ihn nach allen Seiten
um und erbrach ihn dann zEin dumpfer Ton halb Schluchzen halb Schrei brach aus ſeiner
Bruſt und leichenblaß mußte er ſich ſtützen un nicht zu Boden zu

ſten i fgeriſſ Augen ſiarrie Lisbeth ihn an und ehe er
Mit weit aufgeriſſenenverhindern ten haue ſie ihm den Brief aus der Hand
Jhr Sohn Erich iſt auf dem Felde der Ehre geſtorben ein

Wille oder ſonſtige Verfügungen haben ſich nicht vorgefunden
Unterſchrift ein e n e en e ebahngeſellſchaft Ein amtli aubigter Todtenſcheinh eine Ewigkeit blieb alles ſtill Als Bater
die Hände vom Geſicht ſinken ließ und aufblickte halte Lisbeth das
lautlos verlaſſen
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Inſtinktiv hatte ſie ſich in das blaue Stübchen geflüchtet in ſein

mwmer Do ſaß ſie zunächſt völlig gedanken und ſinnlos wie vor den
pf geſchlagen Stumpf und dumpf Allmählich erwachte ſie

allmählich kam ihr das Bewußtſein zurück Erich iſt todt
ſagte ſie halblaut vor ſich hin als ob ſie es jemandem erzählen müſſe
Erich iſt todt ja was hieß denn das Und plößlich durchſchüttelte es
ſie mit eiſigem Schanuer Erich iſt todt das heißt du wirſt ihn nie nie
wieder ſehen deinen lieben lieben Jungen Das heißt er liegt unter
der Erde ſeit drei Wochen liegt er unter der Erde ſeine Augen ſind ge
ſchloſſen ſeine blonden Locken modern und heut iſt ſein Geburtstag
und als wir vorhin mit Champagner ihn leben ließen da lag er ſchon
eit drei Wochen kalt und todt in ſeinem Bretterſarg Erich iſt todt das

ßt er war krank und ich war nicht bei ihm Er hat nach mir gerufen
und ich kam nicht er brauchte Pflege und er war allein er brauchte eine
weiche Hand die ſeine fieberheiße Stirn kühlte er brauchte ſeine Mutter
die ihm ſeine Kiſſen glatt ſtrich und die ihm friſches Waſſer reichte wenn
ihn dürſtete Und ſeine Mutter kam nicht und wußte nichts davon daß
er litt und daß er ſtarb unter Fremden die ihn nicht kannten die ſeine
Sprache nicht verſtanden Exich iſt todt das heißt alles Entſetzen
alles Grauen das ein Mutterherz ſich ausdenken kann

Und ihre Phantaſie ſpielte grauſam mit ihr es kam wie Wahnſinn
über ſie Jhr war als müſſe ihr Sohn da empfunden haben den grau
ſamen den ſchneidenden Hohn daß ſie ihm verziehen und ihn leben ließen
und ſein Wohl in Champagner feierten während ſein ſchon verweſender
Leichnam in der kalten freinden Erde ruhte Erich iſt todt
Er komint nicht zurück ſein Zimmer bleibt leer ſie ſieht ihn nie nie
wieder Sie kann es ihm nie ſagen wie ſie ihn geliebt wie ſie um ihn
elitten hat Sein letzter irrender Blick der ſie geſucht hat iſt auf

emde gefallen er hat die Hand nach ihr ausgeſtreckt und hat ins Leere
riffen und ſie hat Champagner getrunken ſie muß zu ihm
muß es ihm ſagen ihm erklären Erich Erich ich komme
Heimlich und verſtohlen ſchleicht ſie aus dem Haus Am nächſten

Morgen fand man ihre Leiche im Schloßteich

Eine Engelsgeſchichte
Von Hans Brandeck Brüſſel

Nachdruck verboten

Droben im Himmel ſaßen die Engelein beiſammen und unterhielten
ſich Sie ſprachen von der Sonne vom Monde und von den Sternen
von ihrer Größe und von ihrem wunderbaren Glanze

Sie ſchauten aber auch herab auf die Erde und ſprachen von den
Menſchen

Von unten herauf aber drang froher Glockenklang Und ſie ſahen in
eine nicht ſehr große Stadt auf den großen Platz vor der altehrwürdigen

Angſt an die Schelte von Mütterchen wenn ſie es ſieht und der Knabe
ärgerte ſich daß es ſchon wieder eine So Suppe gäbe und keine andere

Das ſind böſe Kinder dachte das Engelein und ging weiter
Aber im zweiten Hauſe ging es ihm gar nicht beſſer Da kniete ein

Kindchen im Bette und betete mit der Mutter laut den Abendſegen Aber
morgen war Papas Geburtstag und die kleine Beterin blinzelte begierig
nach dem Tiſchchen wohin die Mutter die Terte geſtellt hatte Und in
einem anderen Kämmerchen freute ſich ein Knabe über den luſtigen Streich
den ſie in der Klaſſe dem Lehrer geſpielt hatten dabei aber ſprach er ſein
Gebetlein ohne Fehler her

Das Engelein wurde traurig weil es gar ſo ſchlimme Erfahrungen
machte Aber es ſuchte weiter und immer weiter Jn einem Hauſe betete
ein Mädchen von neun Jahren Aber die Mutter hatte ihm ein langes
Gebet anbefohlen und das langweilte die Kleine Da fiel ihr ein daß
des Nachbars Hans ihr heute recht verliebte Blicke zugeworfen habe und
ſie fand daß er eigentlich ein ganz netter Burſche ſei

Und wie das Engelein Treppe auf Treppe ab ſtieg ſchwand ihm
immer mehr der Muth Viele viele Kinder hatte es gehört und keines
hatte beim Beten an Gott gedacht Schon war es ſo ſpät geworden
daß nirgends mehr ein Lichtlein brannte und alſo alle Menſchen ſchon
ſchlafen gegangen waren

Vor dem Thore der Stadt ſtand ein kleines baufälliges Häuschen
darin brannte ein trübes Lichtlein Und das Engelein trat hinein Vier
Kinder knieten am Boden und hatten die Hände zum Himmel erhoben
Flehentlich klangen ihre Stimmen und im Herzen beteten ſie mit
kindlich frommem Gemüthe Aber wie das Engelein freudig dies ver
nommen da erkannte es auch ſchon den Grund des andächtigen Gebetes
Die Mutter lag krank im Bette die Kinder hatten Hunger und der Vater
ſaß im Wirthshauſe und vertrank ſeinen Tagelohn Hatte nicht Gott der
Herr geſagt Nur Noth lehrt die Menſchen aufrichtig beten

Und traurig ſchlich der kleine Himmelsbote hinaus
Da ſtand es nun auf der dunklen Erde und ließ betrübt das Köpfchen

hängen Wenn es jetzt in den Himmel zurückkam mußte es ſich gewiß
ſchämen weil es nicht gefunden hat was es ſuchte

Und es ward den Erdenkindern gram die ſo undankbar ſind gegen
ihren guten Vater

Aber wie es ſo daſaß auf einem Steine da klangen Schritte näher
und immer näher Zwei Menſchen kamen Arm in Arm Jn ſüßem
Geplauder ſchritten ſie vorbei Und da hielten ſie bei einem kleinen
ſchmucken Häuschen Sie umarmten und küßten ſich dann ſchieden ſie
Bevor aber die kleine Maid mit den vollen Locken in das Haus eintrat
erhob ſie die blauen Augen zu den glänzenden Sternen und die weißenHände legten ſich gefaltet an die Vruſt Wie haſt Du mich glücklich ge
macht o Gott Hant herzlichen Dauk dafür

der Thüre
Und ſie verſchwand in

Somit ging die beſorgte und geſchäftige Bäuerin in die Küche und
ſchürte ein gewaltiges Feuer an Ueber das Feuer ſetzte ſie die Pfanne
in welche ſie einen tüchtigen Klumpen Schmalz legte und als dieſes heiß
war die Blutegel hineinwarf Hei wie fuhren die Kerle in dem un

Elemente umher Hätten ſie ſchreien können ſie hätten ge
üllt wie die Ochſen und geſchimpft und getobt über ſolche barbariſche

Behandlung Aber die armen Burſchen konnten ſich nur erbärmlich
winden und krümmen in der heißen Brühe und ſich anfblähen vor
Schmerz und Jngrimm Alle ihre fürchterlichen Verwünſchungen gegen
die einfältige Bäuerin beſtanden nur in ſchmerzlichen pfeifenden Seufzern
die ſich in dem Ziſcheln und Praſſeln des Schmalzes verloren und von
der Käthe gar nicht beachtet wurden denn dieſer lag nur die baldige
Geneſung ihres Hansjörg am Herzen

Endlich wurde es ſtiller und ruhiger in der Pfanne Mit prüfendem
Blick ſchaute die Käthe hinein und freute ſich herzinniglich als die zwölf
Blutegel gar ſchön aufgegangen waren und geduldig in der Pfanne
ſchmorten Zwar war der Anblick der fetten braunen todten Geſellen
gerade kein beſonders einladender und die Käthe hätte um keinen Preis
einen verſucht aber es freute ſie doch galt ja das gelungene Werk ihrer
Kochkunſt dem Hansjörg Du lieber Gott ſagte ſie erſtaunt was
muß unſereins doch alles eſſen wenn s der Doktor verſchreibt man ſollt s
faſt garnicht glauben daß ſolches Zeug helfen könnt Und ſeufzend
über die Grauſamkeit der Aerzte nahm ſie die Pfanne vom Feuer und
lief damit in die Stube

Seufzend richtete ſich der Hansjörg im Bette auf Er hatte inzwiſchen
einen tüchtigen Appetit verſpürt Seit dem Sauerkraut im Goldenen
Löwen hatte er keinen Happen mehr unter die Zähne gebracht Ver
wundert ſah er das braune Gebäck an Solch feine Sachen waren ihm
ſein Lebtag noch nicht vor die Gabel gekommen Schlecht kann s nicht

dachte er ſonſt hätt s der Doktor nicht verſchrieben Er beſann
ch daher nicht lange und aß tapfer drauf los Die gebackene Arznei

muß auch wirklich recht delikat geweſen ſein denn bald war auch nicht
einer mehr von den Blutegeln in der Pfanne Gott Lob ſagte die
Käthe als ſie die Pfanne wegnahm Gott Lob er ißt doch wieder

Herrlich hatte es dem Hansjörg geſchmeckt Zufrieden legte er ſich auf
die Seite und ſchlief den Schlaf des Gerechten bis zum ſpäten Abend
wo es ihm auf einmal im Leibe ein wenig zwickte welchem Uebelſtand er
aber mit einem tüchtigen Schluck Nordhäuſer kräftig entgegenwirkte

Der Hansjörg befand ſich vollſtändig auf dem Wege der Beſſerung
Auch die Nacht ging ganz ruhig vorüber gewürzt von einem geſunden
ſtärkenden Schlaf Am andern Morgen war dem Hansjörg zur Freunde
ſeiner getreuen und beſorgten Käthe wieder pudelwoh und vergnügt
ging er wie ſonſt an ſeine Arbeit

Nach einigen Tagen kehrte der Doktor der eben durch das Dorf fuhr
bei dem Hansjörg ein um nach ihm zu ſehen Zu ſeinem nicht geringen

Junge weiß daß ſich auch einiger Unfug damit anrichten läßt Aber daß
iſt gar nichts gegen die Tantroveſchen Brenngläſer eine Kombination un
geheurer Brennglasplatten denn mit dieſen Brenngläſern ſollen ein paar
Perſonen im Stande ſein alle anderen metalliſchen Schlachtſchiffe u
zu ſchmelzen und ganze Armeen im Handumdrehen zu vernichten un
zwar in ſicherer Entfernung von einigen Meilen wo kein feindliches Ge
ſchoß die Operierenden erreichen könnte Wenn die Sonne auch noch be
ſtändig ſcheinen würde dann wäre für Geſchütze und alle anderen völker
mordenden Vorrichtungen überhaupt keine Verwendung mehr Und
ein wirkſameres Mittel wirkſamer als alle Friedenskonferenzen
zur Herbeiführung des Weltfriedens trotz Krupp Creuzot u ſ w
ließe ſich gar nicht denken Der Herr Profeſſor iſt gar nicht zurückhaltend
mit der Auskunft über ſeine Erfindung die er ſich hat patentieren laſſen
und mit Erprobung derſelben in einem winzigen Maßſtabe Natürlich
muß auch dieſe Erfindung ihr Geheimniß haben Auf gewöhnliche Brenn
gläſer ſeien fie auch noch ſo groß hätte der Profeſſor ja überhaupt kein
Patent erhalten können und wenn er bloß mit der Hitze arbeiten wollte
die ſich mit einer gewöhnlichen Linſe konzentrieren läßt ſo könnte er lange
warten bis er ein Schlachtſchiff auf mehrere Meilen Entfernung zum
Schmelzen Ken könnte Das Geheimniß ſoll aber nur in der be
ſonderen Andkdnung der Brennglasplatten liegen Tantrove will die Er
findung auch keineswegs ausſchließlich in den Kriegsdienſt geſtellt ſehen
ſondern verheißt ihr auch noch lange nach der Einführung des Weltfriedens
eine geradezu märchenhafte Zukunft Denn die konzentrierte Sonnenhitze
ſoll ſich auch ganz nach Belieben aufſpeichern und ſich jederzeit in kleinere
oder größere Quantitäten abgeben laſſen ſo daß man in Zukunft z B
erwarten könnte daß ebenſo wie jetzt im Sommer Eiswagen bei kaltem
Wetter Wagen mit konzentrierter Hitze zum augenblicklichen Heizen von
Wohnungen und zum Kochen der Mahlzeiten herumfahren Und das
alles ſoll ſpottbillig kommen und den Kohlen und verſchiedenen anderen
Ringen wenn dieſelben dann nicht ſchon aus anderer Urſache explodiert
ſein ſollten für immer ein Ende machen Natürlich ließe ſich auch unbe
rechenbares Unheil zwiſchen Nachbarn 2c damit anrichten aber im Zeit
alter des Völkerfriedens braucht man wohl davor keine zu große Angſt zu
haben Es lebe das Tauſendſaſſa Brennglas

Eine Heilquelle für unglückliche Liebe
Die Wiſſenſchaft ſpielt von Jahr zu Jahr eine wichtigere Rolle in unſerem

Leben allmählich verſchwindet die Romantik immer mehr Sogar die
Liebe widerſteht der wiſſenſchaftlichen Behandlung nicht länger Das Heil
mittel für unglückliche Liebe iſt doppeltkohlenſaurer Kalk gewiß eine
höchſt unerwartete Entdeckung Die chemiſche Analyſe des Waſſers einer
wunderbaren Quelle in Alanje in Spanien hat nämlich ergeben daß dieſe

i i in di i ſt ni ä t erichte r Martinwer nen n e de en die alle in die Ein Menſchenkind das mit dem Herzen betet jubelte der Bote des Erſtaunen fand er den Patienten völlig hergeſtellt am Tiſche ſitzen en n WBudeckurte i viges g hat Die
m r d a an die Kinder Andebel Himmels und frohlockend ſchwebte er der ewigen Heimath zu hinter e Bierkrug und einer umfangreichen Schüſſel mit Heilkräſte ſind aber nur auf das ſchöne Geſchlecht beſchränkt ſie

her m S fauſtgroßen Klößen ind gänzli machtlos die Leiden des zärtlichen Liebhabers anr e h ch T rin r 42 r Die gebackene Arznei Nun Bauer ſagte er bei Jhnen iſt s bald beſſer geworden Es u n in re zu lindern Der Quiü u nene wurde r
einen ſch hen De in derer ei lber Re r r Humoreske von Fritz Minzlaff ſcheint die Blutegel haben Jhnen gut gethan erſt berühmt durch Heilung von Hyſterie und nervöſen Stöwanche h gen ein anderer eine ſilberne ette um den Hals gar s Glaub wohl Herr Doktor die haben freilich geholfen Es ſind nur ſt ſeit igei Jahren hat man ſeine Macht dieaber auf der Bruſt goldene Kreuze und ſilberne Sterne mit Rachdruck verboten rungen er eit wenigenfunkelnden Steinen Und immer noch läuteten die Glocken

Als aber die Kirchenthüre geſchloſſen war und der große Platz öde
und leer lag da brauſte die Orgel in wuchtigen feierlichen Akkorden
Und die Engel alle freuten ſich und lanuſchten

Die Menſchen ſind doch gute und fromme Geſchöpfe ſogar die vor
nehmen Herren ſind in der Kirche und beten Alſo ſprach ein kleines
Engelein und patſchte die dicken Händchen zuſammen

Aber ein großer Engel der viel klüger war antwortete Die
Menſchen da unten treibt nicht die Frömmigkeit in die Kirche

Und ein anderer ſagte Ja haſt Du heute Morgen nicht die Böller
ſchüſſe gehört Heute iſt Kaiſers Geburtstag und drum iſt die Kirche ſo
voller Menſchen

Der kleine Engel war darüber recht betrübt daß die Menſchen nicht
ſo fromm ſeien wie er es gemeint hatte Aber ſo ſind doch gewiß die

Kinder gut Sie beten ja Morgens und Abends auch wenn es nicht
Kaiſers Geburtstag iſt Dagegen hatten die anderen Engel nichts ein

zuwenden

Aber der liebe Gott der alles gehört hatte rief den kleinen Engel zu
ſich ſtrich ihm weich über die blonden Locken und ſprach Das ver
ſtehſt Du nicht mein liebes Kind Wäre der Menſch nicht ſchon in der
Jugend mit böſer Sünde behaftet ſo könnte er im Alter leicht ein Ge
rechter ſein Aber ich will Dich durch Deine eigene Erfahrung eines
Beſſeren belehren laſſen Wiſſe die Menſchen beten mit den Lippen um

äußerlich meinem Willen zu genügen Nur Noth lehrt ſie aufrichtig
en Du ſollſt auf die Erde gehen und ich will Dich mit der Gabe

ausſtatten den Menſchen ins Herz ſehen zu können Und wenn Du ein
einziges Kind findeſt das in kindlicher Andacht für meine alltäglich ge
noſſenen Wohlthaten dankt dann will ich Dich einreihen in die Umgebung
meines Thrones

Und fröhlich flog das Engelein zur Erde herab Oben am Himmel
r die Sternchen ihren lichten Schein und in den Stuben und

mmerlein der Menſchen brannten die Lampen

Der Bauer Hansjörg gehörte zu den Glücklichen die niemals krank
geweſen waren und noch wenig Bekanntſchaft mit den Erzeugniſſen der
Apotheke gemacht hatten Da ſtellten ſich aber eines Tages wirklich be
denkliche Anzeichen einer Krankheit ein Es war ihm plötzlich nicht mehr
ſo recht wie ſonſt und ſein ſtets ſo geſegneter Appetit war wie weg
geblaſen ſo daß ſein Weib die Käthe in ihrer Herzensangſt zum
Arzte ſchickte

Nach einigen Stunden kam der Doktor angefahren Er fand den
Bauer mit feuerrothem Geſicht im Bette liegen zugedeckt bis über die
Ohren Mit bedenklicher Miene die der Hansjörg ängſtlich beobachtete
unterſuchte er den Puls Kopfſchüttelnd brummte der Doktor vor ſich
hin griff wieder nach dem Puls und zählte aufmerkſam auf ſeine goldene
Uhr ſchauend deſſen Schläge

Sie haben zu viel gegeſſen ſagte jetzt beſtimmt und ſtreng der Arzt
zum Hansförg und dazu erhitzt getrunken und jedenfalls auch zuviel
Was haben Sie denn zuletzt gegeſſen

Ha erwiderte ganz a der Bauer ha weiter grad nichts
als Pökelfleiſch mit Sauerkraut und Klößen

Wann
Vorgeſtern im Goldenen Löwen in der Stadt
So im Goldenen Löwen Aha da haben Sie gewiß auch das

Bockbier verſucht
Glaub ſo s iſt Bockbier Kwrecr
So ſo Und wie viel haben Sie denn davon getrunken
Ha ich glaub es ſind ſo Schöpple zehne oder elfe weſen
Hm hm ſagte der Doktor iſt nicht gerade zu wenig Ja ich ſag

Jhnen nehmen Sie ſich diesmal in Acht und bleiben Sie fein im Bett
Jch will Jhnen zwölf Blutegel verſchreiben auf die wird s wohl beſſer
werden Wird s aber nicht beſſer ſo ſchicken Sie nur gleich wieder zu
mir Jhr Knecht kann gleich mitfahren und die Blutegel holen damit
keine Zeit verloren geht

Die Käthe die dabei ſtand athmete leicht auf Der Doktor hatte

ſchier zuviel weſen
Ach was Sie ſind ja ein vollblütiger robuſter Mann
Ja freilich Herr Doktor ſchlecht ſind ſie grad nicht weſen dagegen

aber arg fett Auf die Letzt hab ich mich ſchier zwingen müſſen
Der Doktor ſah den Hansjörg fragend an
Ha wiſſen Se Herr Doktor fiel die Käthe ein ſo gar trocken hätte

er s doch nicht wohl nehmen können deswegen hab ich s vorher in Schmalz
abgepregelt

Ah ſo ſagte der Doktor der mit Mühe ein lautes Lachen unter
drückte Und hat er alle gegeſſen

Freilich Herr Doltor Sie haben zwölf verſchrieben
Sie ſind wirklich pünktlich lieber Mann Es freut mich daß Sie

ſo bald wieder hergeſtellt worden find
Der Hansjörg freute ſich ebenfalls und lobte den Herrn Doktor über

alle Maßen daß er die Krankheit mit einem ſo unfehlbaren Mittel gleich
auf den Kopf getroffen Der Doktor verließ lachend das Haus und fuhr
in die Stadt zurück wo er am Abend in der Poſt die ſonderbare Kur
zur allgemeinen Heiterkeit zum Beſten gab Zu Hanſe aber ſchrieb er in
ein Büchlein worin er alle ſonderbaren und auffallenden Erſcheinungen
der Heilkunde in ſeiner Praxis aufzeichnete Für verdorbene Bauernmagen
ſcheinen acht bis zwölf Blutegel in Schmalz abgeröſtet und ganz warm
verzehrt ein neues probates aber noch unbekanntes Mittel zu ſein

Kriegführung mit Brenngläſern
Bekanntlich erzählt man von dem berühmten Erfinder Archimedes dem

alten Entdecker der Hebelkraft daß er mit Brenngläſern die hölzernen
Kriegsſchiffe der Römer vor Syrakus theilweiſe in Brand geſetzt habe
Weit Größeres ſo ſchreibt man aus Newyork verſpricht Julius Tantrove

Pardon Profeſſor Tantrove in Seattle Vereinigte Staaten Fr ſcheint
an Kühnheit in Erfindungsreklame beinahe noch Tesla in Schatten
ſtellen zu wollen Andere haben wiederholt die Konzentrierung der
Sonnenſtrahlenwärme behufs Verwandlung in mechaniſche Bewegung und

Liebeskrankheit zu vertreiben entdeckt und manche Ophelia iſt durch
Untertauchen in ſeine Waſſer geheilt Einige der Fälle von denen
Dr Regeura berichtet mögen hier angeführt werden Bei einem Land
mädchen hatte das Erſcheinen eines militäriſchen Vetters auf der Bildfläche
Störungen hervorgerufen das Mädchen verlor ganz den Appelit und

und wurde ſo hyſteriſch daß ſie unter Aufſicht gehalten werden mußte
Dieſer Zuſtand hatte einige Monate gedauert ehe ſie nach Alanje gebracht
wurde Zuerſt konnte man nichts mit ihr anfangen dann gewann der
Doktor Einfluß über ſie ſie nahm Morgens ein Bad bekam Abends
Douchen und ſie verließ Alanje nach Schluß der Behandlung völlig wieder
hergeſtellt Eine andere Patientin war eine hübſche Sevillanerin ein
dunkles nervöſes ſüßes Mädchen von 17 Jahren Nach einem Streit mit ihrem
Verlobten faßte ſie einen ſolchen Haß gegen ihn daß ſein bloßer Anblick bei ihr
eine Art Raſerei hervorrief in der ſie wild und unzuſammenhängend
ſprach jede Nahrung verweigerte und nicht ſchlafen konnte Sie wurde
deshalb nach Alanje gebracht wo ſie zwei Wochen lang jeden Morgen in
dem Waſſer des Wunderquells badete und jeden Abend Douchen bekam
Schon nach einer Woche zeigte ſich eine günſtige Veränderung denn
Schlaf und Appetit kehrten wieder Nach zwei Wochen ſprach ſie wieder
ganz vernünftig und Wunder über Wunder zeigte auch wieder
Liebe zu ihrem Bräutigam Endlich wird von einer Zwanzigjährigen
von garabiſchem Ausſehen mit glänzenden ſchwarzen Augen erzählt deren
Liebeskrankheit ſich darin äußerte daß ſie unaufhörlich ſprach und ſich
auf dem Boden wälzte wanzig Bäder und eben ſo viele Douchen in
Alanje übten eine ſehr kühle Wirkung auf die melancholiſche Maid ans ſo
daß ihre Erregung abnahm und eine zweite Kur heilte ſie vollſtändig

Zur Farbe der Augen
Eine verſchiedene Färbung der beiden Augen bei demſelben

Menſchen iſt ungewöhnlich viele werden überhaupt keinen Fall dieſer
Wandernd von Hans zu Haus begann es ſeine Suche Jm erſten nichts vom Sterben geſagt Ausnutzung für allerhand großartige induſtrielle Betriebszwecke vorge Art beobachtet haben aber auch nicht allzu ſelten Ein Arzt berichtetuſe trug die Magd eben das Abendbrot auf als der Engel unſichtbar Gegen Mittag bragt der Knecht die Blutegel Lange betrachtete ſie lagen Teanon Se v vie Anwendung der geichen Kraft von einer Familie ſeines Patientenkreiſes wo drei Kinder waren Bei

Kinder ſtanden vor dem Tiſche mit gefalteten Händen hinter die Käthe Sie wußte im Augenölicke nicht was ſie damit anfangen zuvörderſt als eines ungeheuerlichen militäriſchen Zerſtörungsmittels ja dem älteſten und jüngſten beides Knaben war das rechte Auge hellbraun
nen die Mutter und alle drei beteten laut Des freute ſich das Engelein ſollte denn die Art wie man ſie gewöhnlich zu gebrauchen pflegt war des einzigen das in den Zukunftskriegen zur Anwendung kommen das kinke blau bei dem zweiten Kinde einem Mädchen das rechte m

und ſchnell ſeine Sonde an um ins Herz zu ſehen Aber ſiehe ihr gänzlich unbekannt Die Sache liit aber keinen Aufſchub do ein wird wenigſtens in der ganzen Zeit in welcher die Sonne ſcheint Brenn blau und das linke hellbraun Bei den Eltern hatten beide Augen
Das Heine Mädchen hatte feine Schlafpuppe zerbrochen und dachte mit ſolcher für den Hansjörg nur unheilbringend werden konnte gläſer an ſich ſind ja wie geſagt etwas Uraltes und beinahe jeder reifere gleiche Farbe und zwar beim Vater eine biaue und bei der Mutter eine
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